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Name des Betriebs:





�
Betriebsanweisung


Gemäß § 14 GefStoffV, TRGS 511�
Stand: 06/2011�
�
Arbeitsbereich:





�
Tätigkeit:


�
�
�
Dünger Ammoniumnitrat


Gruppe D nach TRGS 511 


Zubereitungen, die in wässriger Lösung oder Suspension ungefährlich, in kristallisiertem Zustand unter Reduktion des ursprünglichen  Wasser-gehalts jedoch zur detonativen Umsetzung fähig sind z. B. Ensol 28, Piasan, Ammoniumnitrat-Harnstoff-Lösung (AHL)





Gefahren für Mensch und Umwelt





In kristallinem Zustand detonationsfähig


Bei Einwirkung von Säuren entstehen giftige Stickoxide (nitrose Gase)


Bei der Einwirkung von Laugen entsteht Ammoniak








Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln





Düngerlösungen und -suspensionen vor Verunreinigungen schützen und vor Austrocknungen bewahren


Vor Schweiß-, Schneid- oder Lötarbeiten an Behältern und Geräten, Lösungen und Suspensionen, durch gründliches Spülen mit Wasser beseitigen 


Schweiß-, Schneid- oder Lötarbeiten dürfen nur mit schriftlicher Erlaubnis des Arbeitgebers ausgeführt werden


Zum Umfüllen nur stopfbruchsfreie Pumpen verwenden


Vor Beginn des Pumpvorganges und nach Beendigung, Pumpe mit Wasser spülen


Pumpe nicht bei geschlossenem Ventil laufen lassen


Beim Auftreten einatembarer Stäube Atemschutzmaske mit P3-Filter verwenden








Verhalten im Gefahrfall





Wenn Brände mit gleichzeitiger Düngerzersetzung auftreten:


Sofort die Feuerwehr alarmieren. Feuerwehr auf Lagerung ammoniumnitrathaltiger Düngemittel                       und Erfordernis von Atemschutz hinweisen. Helfer mit Vollmasken und Kombinationsfilter 	                 A1B2E2K1 Hg NO CO P3 ausstatten Achtung: Schutzmasken mit Filtereinsatz bieten nur                        kurzfristig Schutz, umluftunabhängiger Atemschutz ist erforderlich!


Bei erkennbarer Düngerzersetzung nur mit Wasser löschen








Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe





Nach Einatmen von Zersetzungsprodukten: Ruhe bewahren, für Frischluft sorgen und Arzt rufen


Arzt darauf hinweisen, dass in den eingeatmeten Gasen Stickoxide, Chlor und Salzsäure sowie            Kohlenmonoxid enthalten sein können


Nach Hautkontakt: mit Wasser und Seife abwaschen


Nach Augenkontakt: mehrere Minuten gründlich mit Wasser ausspülen. Arzt aufsuchen


Nach Verschlucken: sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken, Arzt aufsuchen





Ersthelfer: Herr/Frau .........................................................			             Notruf: 112








Sachgerechte Entsorgung





Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.





Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.











____________________               _____________________________


Datum				     Unterschrift des Unternehmers
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